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Postulat Lötscher-Knüsel Trudi und Mit. über den Verzicht auf die Mass-

nahme bei der Leistungsgruppe Sicherheitspolizei im Entlastungspaket 

2011 (P 571).  

Eröffnet: 26. Januar 2010 Finanzdepartement i.V. mit Justiz- und Sicher-

heitsdepartement 

  
 

Antrag Regierungsrat: Ablehnung 

 

Begründung: 

 
Das Postulat verlangt, dass an der Aufstockung der Luzerner Polizei um 40 Stellen in den 
Jahren 2009 bis 2014 festgehalten wird. 
 
Wir anerkennen die heikle Personalsituation bei der Luzerner Polizei und haben den grund-
sätzlichen Bedarf an zusätzlichen Stellen im Planungsbericht über die Leistungen und Res-
sourcen der Kantonspolizei (B 58 vom 22. April 2008) ausgewiesen. Die finanzielle Lage des 
Kantons Luzern verlangt jedoch von allen wesentlichen Aufgabenbereichen Einsparungen. 
Die Luzerner Polizei zählt mit einem Personalbestand von 764,6 Stellen und einem Global-
budget 2010 von 68,4 Millionen Franken (je Zahlen des Budgets 2010) zu diesen grossen 
Aufgabenbereichen. 
 
Eine Volksbefragung im Herbst 2009 hat eine hohe Zufriedenheit mit der Arbeit der Polizei 
und den hohen Stellenwert der Sicherheit in der Bevölkerung ausgedrückt. So haben es rund 
70 Prozent der Bevölkerung ausdrücklich abgelehnt, bei der Sicherheit zu sparen. Wir gehen 
jedoch davon aus, dass bei einer erneuten Befragung ein ähnlich hoher Anteil der Bevölke-
rung Abstriche bei anderen Kernaufgaben des Kantons ablehnen würde (z.B. Spitalversor-
gung, Bildung, öffentlicher Verkehr).  
 
Durch die Fusion der Stadtpolizei Luzern und der Kantonspolizei Luzern zur Luzerner Polizei 
entstand per 1. Januar 2010 ein grösseres Korps. Wir erwarten von der Fusion eine höhere 
Flexibilität beim Einsatz der Polizeikräfte und somit eine verbesserte Schwerpunktbildung 
und damit die Sicherstellung des Leistungsauftrags. Deshalb sehen wir keinen Grund, die 
Luzerner Polizei grundsätzlich von unseren Sparbemühungen auszunehmen. Zusätzlich 
muss beachtet werden, dass es sich bei der Massnahme des Entlastungspakets 2011 um 
einen reduzierten Ausbau von Stellen handelt und nicht um einen Personalabbau. Die Auf-
stockung wird statt 40 bloss 20 Stellen umfassen. Wie wir in der Botschaft zum Entlastungs-
paket 2011 aufgeführt haben, ist es dennoch möglich, dass aufgrund der Sparmassnahme 
längere Interventionszeiten entstehen können. 
 
Unter der Gesamtwürdigung des Entlastungspakets 2011 erachten wir den reduzierten Stel-
lenausbau der Luzerner Polizei als vertretbar.  
 
In diesem Sinne beantragen wir Ihnen das Postulat abzulehnen.  
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